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Auf Grund von Artikel 297 des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch vom 2. März 
1974 (BGBl. I S. 469) und § 2 der Verordnung der Landesregierung über das Verbot der 
Prostitution vom 3. März 1976 (GBl. S. 290) in Verbindung mit § 120 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) vom 2. Januar 1975 (BGBl. I S. 80) wird zum Schutze 
der Jugend und des öffentlichen Anstandes verordnet: 
 
 

§ 1 
Personen, die der Prostitution nachgehen, dürfen sich zu diesem Zweck innerhalb des in § 
2 bezeichneten Sperrbezirks nicht aufhalten. 
 

§ 2 
(1) Der Sperrbezirk wird durch folgende Straßen, Plätze oder Uferstreifen begrenzt: 
Luisenplatz - Güterstraße - Ebersteinstraße - Kronprinzenstraße - Hohenstaufenstraße - 
Christoph-Allee - Nordstadtüberführung - Lindenstraße - Schillerstaffel - Schillerstraße - 
Altstädter Kirchenweg - Parkstraße - Kappelhofstraße - Brühlstraße - Abnobastraße bis 
Altstädter Brücke, entlang des nördlichen Ufers der Enz bis zur Auerbrücke - Lindenplatz - 
Nagoldstraße - Melanchthonstraße - Rennfeldstraße - Wörthstraße - Weiherstraße - Turn-
platz - Kaiser-Friedrich-Straße - Irenicusstraße - Belfortstraße - Luisenstraße - Lui-
senplatz. 
(2) Soweit die genannten Straßen, Plätze und Uferstreifen die Begrenzung des Sperrbe-
zirks bilden, gehören sie mit ihrer gesamten Fläche zum Sperrbezirk. 
 

§ 3 
(1) Wer dem Verbot des § 1 zuwiderhandelt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswid-
rigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. 
(2) Wer dem Verbot des § 1 beharrlich zuwiderhandelt, wird nach § 184 a des Strafge-
setzbuches mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bestraft. 
 

§ 4 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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